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sCcCHIl SdI1Z anders gewichtete Außerungen wendet), der iıne simple Vorstellung
des Nysseners Johannes Chrysos- VO literariıschen Subjekt verrät, sollte

INg da sehr 1e] weiıter. nach modernen Kategorıen der lTextana-
bletet ine sorgfältige Materialautf- lyse zumindest prazıslert, WE nicht VCI-

nahme, die seine Vertrautheit mıiıt philo- mieden werden. Dıe verschiedenen Jlext-
logischen wWI1eEe miıt theologischen Proble- gatiungen miıt ihren spezifischen Rhetor1-
IN  } ze1g Das Ergebnis ruft wieder eiIn- ken ollten IWa bel der Behandlung
mal In Erınnerung, ass INa  — die orthodo- einer Invektive sorglältiger aus$s-
X>  ; Kirchenschriftsteller N1C über einen einandergehalten werden. ES 1st keines-
amm scheren darti, selbst WE SIE WCBS überraschend, WEl ıIn verschiede-
CHNS miteinander WI1IEe die I0>  — lextitsorten unterschiedlich gewich-
Kappadoker. ITrKlıc überraschen kann TIG un ZU Teil divergierende Aussagen

allerdings nicht, un leider geht über AA Sklaverei auftauchen Hıer annn I1la  —
die exzellente Materialvorlage NI1IC: noch weıiter kommen, doch hben für sol-
hinaus. Eine tiefergehende sOzlal- che Forschungen bietet K.ıS Werk, das
geschichtliche Interpretation t1wa der UrC ausgezeichnete dizes erschlossen
aC der Bischöfe da DECISONA- wird, iıne werTrtivolle Grundlage.
lisierenden Kategorien verhalftet 1st. Der Frankfurt Maın Hartmut Leppin
Begrilf persönliche Einstellung (bel Basıllus

Gregor VO  — azlanz mıiıt bestimmtem
Artikel, bel Gregor VOoO ohne VeCI-
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Geistliche und weltlhiche AC} Das beanspruchten die Papste das Priester-
Paderborner eifen 799 un das Oönligtum“ (}5) Dem ıttelalter WarTl das
Ringen den ınn der Geschichte Priesterkönigtum 1Ne „Verfassungs-
n Paderborner Theologische Studien, grundlage“ geworden (18  — Erst die Auf-

27} Paderborn (Ferdinand chon- äarung hat iıne wirkliche eNNung VO  —

ing. 2000, AlL, 194 kt. ISBN 2:506- weltlicher un geistlicher Gewalt DIO-
TO27FX: amlilert. Das Christentum achtet als

„Entscheidungsreligion“ die Freiheit des
SOomMMer 1999 bot die Katholisch- einzelnen. „Dals sich ber uletzt die freie

Theologische Paderborn 1ne Religionsausübung durchsetzte, dafür 1st
Vorlesungsreihe ber das Treffen ZWI- ine der wichtigsten Voraussetzungen die
schen arl GrT. un LeO LL In westliche Zweigewaltenlehre geworden“
Paderborn 799, über „den aktuellen (19  — arı Hengst sprach A ema
an des historischen Wissens“, “seinen „Karl der TO un: aps Leo 1888 799 In
geschichtlichen Kont:  F: un uch die Paderborn ichtung un ahrheit  x“ Kr
„philosophischen un theologischen Deu- informiert zunächst über die archäologi-
tungen“ inftormieren (VII) DIie Reihe schen un der etzten Jahrzehnte, die
stand zunächst unter dem Titel „Tragik, Paderborn als die „Urbs Karoli  44 erwelsen
Ironıe un Hoffnung der Geschichte“ (30  — Hier iTrat ar dem bedrängten 'aps
Der Rahmen weiltete sich jedoch, ass egenüber als Schutzherr der Kirche, als

ehrer der Christenheit un: alsINa  . sich der allgemeineren Überschrift
„Geistliche un weltliche acht“ enNnt- Europas (33 Zuletzt bringt die literari-
chloss Be1l der Fülle der Gesichtspunkte schen Nachrichten ın einer tabellariıschen
wird das elfen VOoO  - 799 miıtunter Sal Übersicht (38)
N1IC. mehr rwähnt. DiIie folgende Rezen- Der Literaturwissenschaftler 'alter

Schmutz formuliert: er verschüttete
fen VO 799
S10N gilt prımar den Bezügen dem Tref-

Born des Reiches Reinhold Schneiders
Arnold Angenendt bietet einen histor1- tragischer 1C aul die Geschichte“

schen instieg Z Thematik „Geistliche 92—63) Schneider In seinem Buch
und weltliche Gewalt 1mM Mittelalter“ „Auli en deutscher Geschichte Eine
Der Normalfall, ass der On1g zugleic 1INS Reich“ 1934 auft Paderborn
Priester 1st (FEX 61 sacerdos), wurde 4972 verwliesen, „das gegründet worden Waäal
durch die Zweigewaltenlehre des Papstes auft dem ‚wiespalt un! aus ihm CINDOI-
Gelasius bestritten, iıne „abendländische wuchs tragischer errlichkeit  ua als „Ur-
Schicksalsidee“(5). ar GT. fühlte sich SPIunNng und zugleich als verschütteter
jedoch als ICX ei sacerdos, ebenso seine Born des Reiches“ (47) 19472
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Schneider In arl GrT. das Inbild eines (150, A.12) Der Dogmatiker eler Huner-
christlichen errschers gesehen und MNn geht mıiıt dem ema „Geschichte
formuliert: Aner Kaiser empfhing die VCISUS Heilsgeschichte“ aul Schuld, agl
Krone; der S1E ihm gereic.e beugte
sich VOTI dem Gekrönten Was bedeutete

und olinung e1In, die die Geschichte be-
gleiten Dıie Hoffinungen können nicht

das anders, als dass eın Drıtter gegenwWar- eingelöst werden. Geschichte ist „Aus-
t1g WAäIrl, der eigentliche Herr  K (55  — „Der schau nach göttlicher Offenbarung“(173).Kailser 1st priesterlich, der aps eın Herr- Zur „Heilsgeschichte“ beruft sich VOT
scher 1mM OCcCNsten Sinne; €l Sind Ja em auf Okumente des Vatikani-
en des Onıgtums Christi, des Herrn, schen Konzils 175-180der die 1€. ist  M (56) etzten Beıtrag „Die Totalıitäat der Ge-

DiIie folgenden eıtrage gehen au{l arı schıchte un! ihre Beireiung durch mexss1la-
GrT. kaum noch eın OrNM Rusen rag nisches Denken“ 181—193) nımmt Dıeter

„Was €l INn der Geschichte?“ Kr Hattrup den Begriliagl aufl. S1e jeg VOL
tersucht moderne Fragestelungen, die „beim Veriehlen eines Zieles gerade da-

mıiıt gul illustrierenden zeitgenÖssi- durch, dafls I1la  z erreichen will“ (181)schen Karikaturen verdeutlicht 671.) Her- rkenntnis un Wille Ssind Quellen der
MANN gibt un der Überschrift Tragik „Im Messianischen wird das Be>„Das politische eil un! der Terror“ genwartıg, Was TST noch kommen soll
einen „Rückblick auft die europäische Un- ber UrcCc Erkennen un Wollen N1IC CI-
heilsgeschichte“ 76—92 Dıie Massen- reicht wird“ Hıer ommt arl GrT. VO  <
morde Stalins übertreffen rein quantıtativ „Was annn Ian dem Christentum nicht
den nationalsozialistischen Terror, „die OI- es vorwerlen dus$s der Geschichte! Sach-
ganisationstechnisch Labrikmäßige Per- sSeENM1SSION, Kreuzzuge, Hexenwesen, IA
ektion des deutschen Jlerrors blieb TENC quisıtion! Der das geht MNUT, weil damit
In der owjJetunlion unerreicht“ (7D der INnnn des Glaubens unıversal anerkannt
Dazu verwendeten die Machthaber uch wird. aps VO  n eute kann ich apsmedizinische Begriffe WIeE „Reinigung“ Pius anklagen, Pıus XI., LeoO oder,der „Säuberung“ (91) Dem Massengrab SdaIlZ schlimm, Alexander VI
für die Dier ste der ult Lenıins der ich kann dem heutigen Bischof
Leiche als Ontras egenüber (92) VOoO  - Paderborn vorwerien, s  d die

Wel eiträge untersuchen die letzte 1scho{lfe VO:  — Paderborn aben“
der NUÜU. ACi  AUS übersetzt (188) 1)as zeichnet die Kirche adus „Nur„Maranatha Unser HEIT, omMm  N die Kirche ist dieselbe L1UTLE S1e kann An-

(93-1 15) ET geht uch aut Naherwartun- klagen entgegenne  en der kann INa  -
gCcCHh des Iirühen Mittelalters e1iInNn un! VCI- dem Burgermeister VO  — Paderborn die 1a-
welst auf die eute In Wiıien gezeigte ten seiner Vorganger vorwerlen? Nein,
„Krone Karls des Großßen“, die in oOtton1- das geht NIC| mMu L11UT einmal bei
scher Zeıt entstan:! 93—95 Hubert Fran- einem tswechsel die Parte1ı gewechseltkemölle übersetzt präsentisch: „Maranatha aben, und schon 1st unschuldig“ (188)Unser Herr ist da“ 116) ET kritisiert Vorwuürte die Kirche erhalten
verharmlosende Außerungen VO  - ardı- 1InNne posıitive Bedeutung: „Erst UrCc die
nal Joseph atzınger den achsenkrie- Fremdanklage, die ich mich nicht
SCI1 Karls, wonach die achsen A  u In wehre, bekommt die Geschichte einen
den Raum des christlichen Friedens he- INn und behält ihn erl! ich angeklagt,reingetreten“ selen (144) Solche atze bin ich CCUSOT CISO Sl Ich beginnegehören der „Tragi einer heilsge- den INn des Lebens spuren un die
SCNIC.  1C| verengtien ekklesiozentrischen Lasten tragen“ (188) KUurz vorher
Perspektive“, „Del der ıne historisch-kri- begründet der utor die Gedenkver-
tische Wahrnehmung VCISaANSCHET Ge- anstaltungen: „Wer ubılaen feiert, 1e
schichte, die das Leid un die Identität das en mehr als den Tod. Des Lebens
der Anderen wahrzunehmen versucht, Lust 1st das Bleiben, es en will jefe,nicht einmal 1mM Ansatz festzustellen 1st‘  d Jeie Ewigkeit“ (187)144) Rostock ert aendler

Eberhard Jüngel 1st mıit dem Beitrag
Vertreien: „Zwel Schwerter Zwel Reiche
Dıe Trennung der achte In der Reiorma- Podskalsky, Gerhard.: Theologische Literatur
tion“ 146-1 Jüngel lässt die Bibel, Kir- des Mittelalters IN Bulgarıien und Serbien
chenväter un VOLT Jem Luther Wort 562—1459, Muüunchen Beck 2000, X,kommen. Seine Untersuchungauhinaus 5>5/8 r geDb., ISBN 3-406-45024-5
aut das Verhältnis des christlichen 1a11
Dbens ZUTLTE Öffentlichkeit. Das Paderborner Miıt diesem umfangreichen Werk legtTreifen 799 kommt N1IC! VOT, die Symbole der Frankfurter Theologe, Slawist un! By-der Reichskrone erwähnt 1ınNne NmerKung zantınıst die se1ıt Matthias urkos „Ge-
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